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Die Damenriege nutzte das Angebot 
und verbrachte einen Abend in der 
Turnfabrik in Frauenfeld.

Am Mittwoch, 4. September 2013 reis-
ten beinahe 20 Turnerinnen, teils etwas 
nervös, nach Frauenfeld. Das Ziel war 
die Turnfabrik. Nach dem einwärmen 
verteilten wir uns auf die verschiedenen 
Geräte, das Riesentrampolin war hier-
bei der Hit des Abends. Aber auch das 
Bodenturnen wurde intensiv geübt. 
Dank fachmännischer Hilfe und Unter-
stützung durch Marco tasteten wir uns 
an neue Übungen und versuchten, das 
Gesagte und Gezeigte, was ja so ein-
fach aussah, umzusetzen. Motiviert und 
voller Tatendrang ging es anschliessend 
zu den weiteren Geräten, wie Trampolin, 

Reck, Ringe oder auch zum bekannten 
Schulstufenbarren, wo neue Übungen 
ausprobiert werden konnten. 

Der Abend verging wie im Flug und so 
stand nur noch das obligate Gruppenfo-
to in der Schnitzelgrube auf dem Pro-
gramm, natürlich mit Marco, unserem 
Leiter der uns an diesem Abend super 
begleitet und unterstützt hat. 

Wir hatten alle viel Spass und der 
Muskelkater der folgenden Tage liess 
uns noch oft an diesen intensiven und 
lustigen Abend zurück denken. Wir freu-
en uns schon auf den nächsten Besuch 
in der Turnfabrik!

Für die Damenriege 
Corinne Schmid



Sprinter | 3/201337 | 

 

 

Landgasthof Lamm 
Frauenfelderstrasse 73 
8252 Schlatt 
052 657 22 19 
www.lammschlatt.ch 
 
ÖFFNUNGSZEITEN: 
Mo&Di 08.45-14.00 / 17.30-24.00 
Mittwoch Ruhetag 
Do-Sa   08.45-14.00 / 17.30-24.00 
Sonntag 11.30-21.30 
Durchgehend warme Küche 
Für Bankette 7 Tage geöffnet 
 
Verschiedene Säle bis 120 Personen 
Raucherstübli 
Gartenrestaurant unter der Platane 
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Die Anfrage der Rocket Girls ehrte 
uns natürlich… So investierten wir 
auch nach den Turnfestern zusätzli-
che Trainings und übten unsere Bar-
renübung, um für die Unterhaltung 
in Schlattingen gerüstet zu sein.

Freitag für Freitag trafen sich die 12 
motivierten Barrenturnerinnen der Da-
menriege erneut zum Training. Die Bar-
renübung der vergangenen Turnfestsai-
son wurde weiter geübt und gleichzeitig 
wurde das Zusammenkommen genutzt, 
um einige neue Übungen der künftigen 
Barrenübung auszuprobieren. So konn-
ten wir von der alten Barrenübung ge-
bührend Abschied nehmen und uns 
gleichzeitig auf die kommende, noch 
ungewisse neue Übung vorbereiten.

Am Freitag, 20. September 2013 und 
am Samstag, 21. September 2013 war 
es dann soweit. Mit unseren extra ange-

fertigten T-Shirts „Barren-Team 2013“ 
warteten wir gespannt auf der Bühne 
bis die ersten Klänge unseres bekann-
ten Lieds ertönten. Der Auftritt war 
durchaus gelungen, auch die improvi-
sierten Übungen, die während dem Ein-
turnen, der niedrigen Decke sei Dank, 
noch angepasst werden mussten, klapp-
ten und wir durften nach viereinhalb Mi-
nuten die Bühne glücklich und zufrieden 
verlassen. 

Die Rückmeldungen aus dem Publi-
kum waren positiv und so liessen wir 
die Abende gemütlich bei einem 
Schlummertrunk an der Bar ausklingen 
und auch die vielen Nieten bei den Lösli 
waren schnell wieder vergessen. 

Wir bedanken uns bei den Rocket 
Girls, dass wir einem weiteren Publikum 
unsere Turnkünste zeigen durften und 
wünschen ihnen alles Gute für die zahl-
reichen Turniere und Shows.  

Für die Damenriege
Corinne Schmid
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Die „konstante“ Wanderung, eine ra-
sante Talfahrt mit Dreiradflitzern 
und Kuhfladen sowie die Erkenntnis-
se einer angemessen Bettbekleidung, 
waren die Highlights der Turnfahrt 
der Damenriege Basadingen.  

Als vorgängig zum diesjährigen Turn-
fahrt-Ereignis auch die wichtige Dusch-
Angelegenheit geklärt werden konnte, 
konnten 15 Turnerinnen der Damenrie-
ge die 2-tägige Turnfahrt ins Ungewisse 
starten. Am 7. September 2013 trafen 
wir uns um 6:30 Uhr am Bahnhof in 
Diessenhofen und stiegen von dort aus 
in den Zug Richtung Rorschach. Kaum 
gesessen, wurden auch schon die Kor-
ken geknallt und das obligate Prosecco-
Frühstück mit Gipfeli konnte beginnen. 
Doch zwei Fragen blieben offen, wo war 
die dritte Flasche Sekt und wer hätte an 
die Trinkbecher denken müssen? Es 
stellte sich rasch heraus, dass unsere 
Präsidentin die dritte Flasche Sekt ver-
gessen hatte, die Frage nach den Trink-
becher konnte allerdings leider nicht 
abschliessend geklärt werden.

Nach ca. 3 Stunden Klatsch und 
Tratsch in Zug und Bus erreichten wir 
unser Ziel – Malbun. Damit wir ohne 
Hungerrast den ersten Action-Teil an-
treten konnten, legten wir im Bergres-
taurant eine kleine Pause ein. Denn 
man muss bedenken, dass wir schon 3 
Stunden Zugfahrt hinter uns hatten und 
dies nicht gerade ohne ist.

Alexandra Meier und Cindy Keller
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Basadingen (alte Landi)
Rychgass 1 / 
Telefon: 052 654 15 15 / Fax: 052 654 15 16

8254 Basadingen
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Während wir uns stärkten stellte Mi-
schi zugleich klar, dass es diesmal kei-
ne Cola-Maus im Gummibärlisack ge-
ben werde (man erinnere sich an das 
ETF in Biel). Dies führte zur allgemeinen 
Enttäuschung, doch trotzdem fühlten 
wir uns nach dieser kurzen Pause fit 
und begaben uns zur Bergstation. Dort 
durfte sich jede einen Helm und ein 
Malbi-Ride-Gefährt schnappen. Als alle 
ihre Grösse gefunden hatten, fuhren wir 
los in Richtung Tal. Die einen etwas 
schneller, die einen etwas langsamer. 
Auf der Strecke jedoch, flitzten wir alle 
an einer gewissen S. I. aus B. vorbei. 
Sie hatte wohl nicht ganz verstanden, 
was uns der Instruktor zu Beginn erklärt 
hatte. Dieser teilte uns nämlich mit, 
dass wir teilweise mit Kühen und deren 
Hinterlassenschaften rechnen müssen. 
S. I. hatte wohl nicht ganz daran ge-
glaubt und fuhr daher mit Vollgas durch 
einen Kuhfladen, was sie nicht ganz so 
amüsant wie andere empfand. Alle sind 
wir dennoch ohne Verletzungen oder 
weitere Pannen im Tal angekommen. 
Anschliessend nahmen wir ein zweites 
Mal den Sessellift in Richtung Berg. 
Dort stand auch schon unser Mittages-
sen, eine reichlich belegte Vesperplat-
te,  bereit.  Nach dem Essen ging es nun 
definitiv los. Die Wanderung stand an. 
Ein schöner und teilweise strenger Wan-
derweg in Richtung Gipfelkreuz suchte 
sich unsere Organisatorin aus. Einige 
tankten wohl mehr Energie als andere 
über Mittag, sie hatten es nämlich eilig, 
den Berg zu erklimmen. Unser Motivati-
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onsteam Anita und Rahel bemühten 
sich jedoch und gaben dem Schlussteil 
der Gruppe ständig neue Motivation 
und hilfreiche Wandertipps. Ab und zu 
begeisterten sie uns sogar durch ihre 
wundervollen Singkünste. Dies gab den 
gewünschten Motivationsschub und 
schlussendlich erreichten wir alle den 
Gipfel. Kurze Zeit später wanderten wir 
in Richtung SAC Hütte. Dieser Teil der 
Route führte über Stock und Stein hinab 
bis zum Ziel, zumindest für diesen Tag.

Der anstrengende Teil des Tages war 
nach ca. 2.5 Stunden wandern abge-
schlossen.  So konnten wir uns etwas 
erholen, was einige von uns in vollen 
Zügen ausnutzten und kurzerhand ein 
kleines Nickerchen einlegten. Leider 
gelang es Julia nicht ganz, Corinne 
durch ein pickendes Huhn zu wecken. 
Julia versuchte nämlich verzweifelt, ein 
Huhn mit Brösmeli in Richtung der 
schlafenden Corinne zu locken, leider 
ohne Erfolg. 

Vor dem Nachtessen, genauer gesagt 
um 17:21 Uhr, tauschten wir Rahel ge-
gen einen Waschbären aus. Sie dachte, 
die Urlaubsbräune reiche aus um sich 
keinen Sonnenbrand zu hohlen. Leider 
falsch gedacht Rahel.

Um 18:00 Uhr warteten dann alle ge-
spannt auf das Nachtessen. Zur Freude 
aller Turnerinnen gab es Kartoffelstock 
und Geschnetzeltes.  Zum Dessert durf-
ten wir unseren „Gluscht“ mit Kuchen 
stillen. Zur Enttäuschung unseres Mäh-
dröschers Julia, bekam sie das kleinste 
Stück von allen ab. Die restlichen Tur-

nerinnen genossen das grosszügige 
Stück Kuchen in vollen Zügen und aus 
Trotz wollte Julia das Angebot anderer 
nicht annehmen und allfällige Kuchen-
reste aufessen. 

Da es zu diesem Zeitpunkt mittler-
weile etwas abgekühlt hatte und einige 
zu frieren begannen (was wohl daran 
lag, dass einige die zur Verfügung ge-
stellten Hausschuhen draussen trugen, 
obwohl dies nicht erlaubt war), suchten 
wir einen Platz im Warmen. Einige Minu-

Mischi Frei
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ten später starteten wir bereits mit ei-
ner Runde Tabu. Die Männerrunde am 
Nachbartisch amüsierte sich sichtlich 
an der Erklärungsweise, den Gesten, 
Rufen und dem Gelächter von uns. Ganz 
unrecht hatten sie ja wohl nicht. Denn 
mit Erklärungen wie „der 25. Geburts-
tag ist ein runder Geburtstag“ oder den 
Schulmethoden aus früheren Jahren 
(man darf die passende Gestik dazu 
nicht vergessen!), mussten wir alle laut-
hals lachen. Nach dieser lustigen Spiel-
runde begaben sich die ersten bereits 
ins Bett, der ,harte Kern‘ harrte noch 
ein wenig länger aus.

Am Morgen danach starteten wir den 
Tag mit einem Frühstück auf engstem 
Raum. Die SAC Hütte war nämlich bis 
aufs letzte Bett oder sogar noch mehr, 
ausgebucht. Als alle fertig waren mit 
Essen und Packen, marschierten wir los 
in Richtung Malbun. Die „Füsslerei“ mit 
den Bettgenossen war an diesem Tag ei-
nes der Hauptgesprächsthemen, denn 
nicht alle kannten das Gspähnli bzw. 
dessen Füsse am Ende des Bettes.  
Danke Karin ;) Zudem erfuhren wir von 
unserer Oberturnerin, wie denn eine an-
gemessene Bettbekleidung aussehen 
sollte und waren alle ganz erstaunt über 
die dazugehörenden Berichte. 

Die Damenriege teilte sich auch am 
Tag 2 wieder in eine schnellere und in 
eine langsamere Gruppe auf.  Der Wan-
derweg führte uns durch Kuh-und Pfer-
deweiden hinauf zu einem kleineren 
Gipfel. Zwischendurch machten wir es 
uns gemütlich und assen das mitge-
brachte Picknick. Hierbei erfuhren wir, 
dass Mischi kurzerhand gerettet wer-
den musste. Nachdem sie über einen 
rutschigen Stein fiel und am Boden lag 
wie ein Käfer, kam der Damenriege-Ret-
tungsdienst und half ihr wieder auf die 
Füsse und so konnte ein Anruf bei der 
Rega vermieden werden. Gestärkt nah-
men wir die letzte Etappe in Angriff und 
wanderten hinab bis nach Malbun. Bei 
etwas Regen konnten wir dennoch ge-
mütlich einen Kaffee im Restaurant ge-
niessen. Anschliessend brachte uns der 
Bus zurück an den Bahnhof, wo wir in 
den Zug in Richtung nach Hause stie-

Nicole Schmid, Jenni Schmid, Karin Nüssli
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gen. Angeregte Diskussionen bezüglich 
den Zapfen begleiteten uns während 
der Heimfahrt. Schlussendlich waren 
Jenny und Silvana die Zapfeninhaberin-
nen und wir freuen uns schon jetzt auf 
das Zapfenfest bei euch. 

Sichtlich müde und erschöpft verlies-
sen wir den Thurbo in Diessenhofen, wo 
die diesjährige Turnfahrt auch bereits 
endete. 

Danke Jenni fürs Organisieren, es 
war ein super tolles Weekend und‚ äs 
hät mega Spass gmacht!

Alexandra Meier
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Die Sommermeisterschaft 2013 ist Ge-
schichte. Das Korbball-Team sicherte 
sich mit dem 5. Rang den Ligaerhalt.

Der Start in die diesjährige Sommer-
meisterschaft konnte schlechter nicht 
sein. Nach der ersten Nullrunde ver-
suchte das Korbball-Team, die Köpfe 
nicht hängen zu lassen und aus den 
Fehlern zu lernen. Doch auch nach der 
zweiten gespielten Meisterschaftsrun-
de waren die Basadingerinnen noch im-
mer punktelos. Spielzüge liefen nicht 
wie gewünscht, Eigenfehler prägten das 
Spiel  und die nötige Konzentration und 
Konsequenz im Angriff fehlten. Im Trai-
ning wurde analysiert und trainiert, vor-
allem aber mussten die Eigenfehler mi-
nimiert und die Trefferquote gesteigert 
werden.  

Im fünften Spiel der Saison durften 
wir dann endlich wieder jubeln. Die 
unkoordinierte Verteidigung, welche in 
der Vorrunde noch oft zu sehen und 
spüren war, stand nun kompakt und 
kommunizierte richtig. Der Einsatz wur-
de belohnt und so durften wir in Arbon 

die ersten beiden Punkte gutschreiben 
lassen. Mit dieser wiedergewonnenen 
Sicherheit starteten wir ins zweite Spiel 
des Abends gegen Rossrüti. Ein intensi-
ves und faires Spiel mit schnellen Spiel-
zügen, variantenreichen Angriffen und 
zum Schluss ein zufriedenstellendes 
Unentschieden. 

Noch in der gleichen Woche reiste 
das Team aus Basadingen nach Zihl-
schlacht und stand im letzten Spiel der 
Vorrunde Heimenhofen gegenüber. 
Über die gesamte Spielzeit konnte man 
ein motiviertes Team beobachten, die 
Gegnerinnen konnten sich nur wenige 
Chancen unter dem Korb erspielen und 
so gewannen wir klar und verdient. Am 
selben Abend begann mit dem Spiel ge-
gen Oberaach sogleich die Rückrunde. 
Mit viel Stärke und Geduld konnte ge-
gen ein starkes Team aus Oberaach bis 
zum Schluss mitgehalten werden und 
mit diesem Unentschieden starteten 
wir motiviert in die Rückrunde und wa-
ren bereit auf die Jagd nach weiteren 
Punkten. 

Julia Brauchli Corinne Schmid
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Die diesjährige Schlussrunde fand in 
Amriswil statt. Auf dem Programm stan-
den 4 Spiele und bei dem angekündigten 
heissen Sommertag blickte man mit ge-
mischten Gefühlen auf die bevorstehen-
den Spiele, konnten wir die ersten beiden 
Spiele noch mit zwei Auswechselspieler 
bestreiten, mussten wir die beiden letz-
ten Spiele der Saison mit nur einer Er-
satzspielerin in Angriff nehmen. 

In den beiden ersten Spielen des Ta-
ges gegen Arbon und Rossrüti konnten 
dank variantenreichen Spielzügen viele 
Chancen erspielt und erfolgreich abge-
schlossen werden. Aus diesen beiden 

Hinten: Julia Brauchli, Alexandra Meier, Claudia Au, Sandra Luhr

Vorne: Melanie Manser, Corinne Schmid, Melanie Stolz

Spielen durften wir uns je 2 Punkte gut-
schreiben lassen. Motiviert stellten wir 
uns den nächsten beiden Gegnern, bis 
zum Schluss war es jeweils ein Kopf an 
Kopf Rennen, doch leider mussten wir 
dem Team aus Heimenhofen sowie den 
Spielerinnen aus Zihlschlacht mit nur 
einem Korb Rückstand jeweils den Sieg 
überlassen.

Nach dieser sehr durchzogenen Som-
mermeisterschaft sind wir glücklich, 
mit dem 5. Schlussrang den Ligaerhalt 
gesichert zu haben und sehen zuver-
sichtlich in die kommende Wintermeis-
terschaft.
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Mit der abgeschlossenen Sommer-
meisterschaft gibt es wiederum einen 
Sieger in unserem Korbball-Tipp. Von 
möglichen 14 Punkten ertippten sich 
vier Teilnehmer 10 Punkte und dar-
aus ergab sich nach Losentscheid der 
Hauptgewinner. 

Wir gratulieren dem Hauptgewinner Fa-
bian Ruppen herzlich zum Sieg im dies-
jährigen Korbball-Tipp.

Den drei weiteren Gewinnern gratu-
lieren wir ebenfalls und bedanken uns 
für den Einsatz: Beni Notz, Hans Notz 
und Roman Keller.

Allen weitereren Teilnehmern ein 
grosses Merci fürs mitmachen! 

Interview mit dem Gewinner

1. Name und Wohnort:
Fabian Ruppen, Zürich
2. Durch wen hast du vom Korbball-
Tipp erfahren? Claudia Au
3. Hast du schon einmal ein Spiel 
des Korbball-Teams gesehen? wenn 
ja, wo und wann... wenn nein, warum 
nicht? Bei jedem Spiel, bei welchem ich 
nicht vor Ort mitfiebern konnte, habe 
ich dies selbstverständlich im Herzen 
getan. Und nein. Ich war noch nie dabei.
4. In was wirst du deinen Gewinn, ei-
nen Gutschein im Wert von Fr. 
100.00 Ochsner Sport, investieren?
Ich bekomme CHF 100 für den Ochsner 
Sport? COOOOL!! Den werde ich selbst-
verständlich gewinnbringend investie-
ren. Aber noch keine Ahnung was… 

wohl in eine Fussheizung und Ohren-
wärmer. 
5. Wirst du beim nächsten Korbball-
Tipp wieder mitmachen? Logisch.
6. Wie erklärst du dir deine überra-
genden Tipp-Qualitäten? Ich habe mich 
schon immer mit dem Thema Korbball 
auseinander gesetzt. Dies war das Pro-
dukt von jahrelanger Erfahrung und Ein-
lesen in die Materie. Natürlich war auch 
ein wenig Glück dabei.
7. Welche Sportart sollte das Korb-
ball-Team deiner Meinung nach mal 
ausprobieren? Das Korbball-Team soll-
te unbedingt mal Synchronschwimmen 
und Rhythmische Sportgymnastik aus-
probieren.  
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ZUSCHAUER, GÄSTE UND FANS SIND BEI UNSEREN ANLÄSSEN JEDERZEIT HERZLICH WILLKOMMEN!

Weitere Infos zum Programm des STV finden sie unter www.stv-basadingen.ch 

Datum

1. November
4. November
8. November
15. November
17. November
18. November
25. November

16. Januar
17. Januar
18. Januar
20. Januar

17. März

Verein

TV / KB
KB
TV / KB
TV / KB
Jugend
Jugend
KB

STV
STV 
STV
KB

KB

Anlass

Korbball-Wintermeisterschaft
Korbball-Wintermeisterschaft
Korbball-Wintermeisterschaft
Korbball-Wintermeisterschaft
Jahrmarkt Diessenhofen Kuchenstand
Jahrmarkt Diessenhofen Kuchenstand
Korbball-Wintermeisterschaft

Hauptprobe Abendunterhaltung 2014
Abendunterhaltung 2014
Abendunterhaltung 2014
Korbball-Wintermeisterschaft

Korbball-Wintermeisterschaft

Ort

Kreuzlingen
Altnau
Steckborn
Diessenhofen
Diessenhofen
Diessenhofen
Basadingen

Basadingen
Basadingen
Basadingen
Oberaach

Altnau
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Riegenübersicht
Abteilung  Alter  Tag  Zeit  Leitung

Muki  Mädchen/Knaben Montag  09.00 - 10.00 Uhr Irene Weber
  ab 3 Jahren   10.00 - 11.00 Uhr Trestenberg 16
       8254 Basadingen
       052 / 657 11 79

Kitu  Mädchen/Knaben Montag  16.30 - 17.45 Uhr Andrea Bortoloso
  ab 1. Kindergarten    Unterdorf 6 
       8254 Basadingen 
       079 / 218 47 89

Kleine  Mädchen  Montag  18.00 - 19.15 Uhr Corinne Schmid
Mädchenriege ab 1. Klasse    Wellhauserweg 14
       8500 Frauenfeld 
       076 / 400 84 28

Kleine Jugi Knaben  Dienstag  18.30 - 20.00 Uhr Tobias Fischer
  ab 1. Klasse    Gupfen 5
       8254 Basadingen
       078 / 606 12 85

Grosse  Mädchen  Mittwoch  18.45 - 20.00 Uhr Stephanie Bernhard
Mädchenriege ab 5. Klasse    Basadingerstr. 41
       8253 Diessenhofen
       079 / 560 49 20

Grosse Jugi Knaben  Freitag  18.30 - 20.00 Uhr Tobias Fischer
  ab 5. Klasse    Gupfen 5
       8254 Basadingen
       078 / 606 12 85

Korbball  Frauen  Montag  19.15 - 20.15 Uhr Göpf Möckli
  ab 15 Jahren    Gemeindehausstr. 22
       8254 Basadingen 
       079 / 431 03 06

Damenriege Frauen  Mittwoch  20.15 - 22.00 Uhr Jenni Schmid
  ab 15 Jahren    Haupstr. 17
       8242 Hofen
       052 / 640 02 79

Turnverein Männer  Dienstag  20.00 - 22.00 Uhr Andreas Nüssli
  ab 15 Jahren Freitag   20.00 - 22.00 Uhr Basadingerstr. 41
       8253 Diessenhofen
       079 / 652 44 81

Weitere Infos entnehmen sie bitte der Homepage www.stv-basadingen.ch

 

 

P.P. 
8254 Basadingen 


